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Heloetiasgäitli
Ein Hymnus in grosser Zeit

von Paul Altheer

w. Das Sdimri3cr,lireu3

Das tocißc fircuj im toten fclù,
ïïlyfterium fonùcrglcidicn!
TJDic manchet Tapfre roaro ein Pjclö

unD ficgtc in oiefem jcidicn.

ITJic mandimal ftanö es in uoröcrftcr Schlacht,
toenn fic Rümpften toie öie £euen,
hat Toö unö Sditechen öem fcinö gebtatht
unö Sieg öen brauen Getreuen.

Die TJätet folgten ihm urmcrjagt
unö ließen f ï cti oon ihm führen.
Jahthunöettelang hat heiner getoagt
an ihre Rechte 511 rühren.

Unö heute fi^ht eine neue }e\t,
toie fidi l'unge Gräfte entfalten,
3U hödiftcm unö letftem £infah bereit
nach großem Beifpiel öet plten.

UJit glauben euch eure Tapferheit toohl;
Doch fcheint auch öas folgenöe roiditig:
Sofern ihr's 3 ei din et, Öas ft 0 1

3 c Symbol,
jeidinct es, bitte, richtig.

Die Landesausstellung,
ein Waadtländer und
ein Weber-Stumpen

Und ein Waadtländer in der L. A. spricht
Mit stillvergnügtem Angesicht:
«Beaucoup de choses, très belles, et bien sûr
Hier sein das Leben nicht mehr dure;
Man immer haben kann ein grand plaisir,
Et voilà, auch Fondue gibt es hier.»

Mit einemmal, da sieht er als Fumeur
Die Weber-Stumpen! Quel bonheurl

V^bei^Stumpen
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UOA-SPEZIAL
10 StUck Fr. 1.- WEBER SÖHNE A.-G., MENZIKEN

Altersasyl für Witze
Ein Bauersmann kommt in die Stadt

und geht zum Coiffeur. Sogleich
beginnt der Coiffeur das obligatorische
Höflichkeitsgespräch: 's isch nid grad
scheen Wätter, gälle Sie?»

Der Bauersmann schaut ihn lange
an, gibt aber keine Antwort.

«Aber zum Haie wär's dängg scho
besser, wenn's ändlig bessere dät?»

Keine Anwort.

CAPAN DACHE
Blei-und Farbstifte derHeimat

Er gibt aber nicht nach und hofft
ihn schon zum Reden zu bringen:
«Aber mit de Härdepfel mueß es jo
ganz bees bschtellt si, wenn's kai
scheener Wätter git?»

Keine Antwort.
Beim Zahlen nimmt der Bauer

einfach seinen Geldbeutel aus dem
Hosensack und macht mit dem Kopf nur
eine kurze Auf- und Abwärtsbewegung,

was heißen sollte: was bin ich
schuldig. Er zahlt, nimmt seinen Hut
und seinen Schirm, dreht sich in der
Tür um und ruft zu einem schmalen
Spältchen in die Rasierstube hinein:

In Zürich das

ùplanade
Dancing; Tabarin Billy-Bar

«Ihr händ mi aber nid verwütscht mit

dene zwänzg Rappe!», deutet auf ein

an der Wand hängendes Plakätchen:

«Stadtgespräch 20 Cts.» und zieht

die Türe zu. Dm.

Spruch
In jedem Menschen schlummert ein Genie.

Doch bei den meisten erwacht es nie.
K.B.

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

Wirtschaft zur Waid, Zürich 10

muß jeder Landi-Besucher genießen.

Alles prima!
® Tel. 6 25 02. Hans Schellenberg-Mettler

22


	Altersasyl für Witze

